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Die Wiıederherstellung der ıunfier kKailser Joseph 11 aufgehobenen
Pramonstratenser-Propstei Csorna iIm re 1802

Dıe ufhebung 1im Te 786

Im auTtfe des Jahrhunderts W äar die Prämonstratenser-Propste1
C'sorna der Hradıschen Regierung wirtschaftlıc und geistliıch
erstarkt. Ihr Aufschwung wurde WI1IEe VON einem Blıtzschlag urc das
Aufhebungsdekret Kaılser Josephs Il 1im Tre 786 getroffen. Bereıts
784 W ar dıe uInahme Miıtbrüder UFrc eınen staatlıchen T1a
verboten worden, daß sıch eıne ufhebung schon abzuzeichnen
schıen. och der amalıge Propst Augustıin Kamenitzky hatte
em dıie offnung och nıcht aufgegeben.

Kaıser Joseph I1l Wr Sanz durchdrungen V OIl den een der Auf-
klärung. ET hob jene Klöster auf, dıe seiner Meınung nach keıne
gememnnützıgen Tätıgkeıiten ausübten. Er begann mıt den Frauenklöstern
kontemplatıver en urc kaıserliche Verordnung wurde A Be1-
spıe März E das Kloster im böhmischen Chotesov Chotie-
schau) geschlossen, wodurch Prämonstratenserinnen in alle Welt VOCI-

streut wurden. Im gleichen Jahr mußten Prämonstratenserinnen das
böhmische Kloster Doksany Doxan) verlassen. Kurz danach ergriff dıe
ufhebungswelle auch dıe Männerklöster in ähren Am Jul1 1784
wurde den Prämonstratensern in Zabrdovice (Obrowiıtz) dıe ufhebung
mıtgeteılt. Das gleiche Schıicksal ereılte Julı 1784 dıe Prä-
mMoONstratenser der e1ou (Klosterbruc und im TE L7 dıe 85
horherren der el TadısKo (Hradısch)

Unter den ungarıschen Propsteien der Prämonstratenser wurde als
dıe VO  —_ Jänoshıda März 1785 aufgehoben. Am Dezember

785 tolgte dıe ropste1l üne: Am Dezember 1786 W al dıe Propste1
Csorna der eıhe, und März LL dıe Propste1 Jasz

ach der ufhebung (/sornas fanden vIier Miıtbrüder als Kapläne
eıinen Dıenst In der Pfarrseelsorge: Jäanos Kiss In Egyhäzaskeszö OmM1-
tat Vas), Laszlö Szent-Mıklosy in Farad (Komutat 5Sopron), Ferenc
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Plenär in Endred (Komutat 5opron) und Norbert Seıpel In Posf: OM1-
tat 5opron) S1e erhıelten eıne Jal  1C.  e Pension VO  —_ 300 Forıint. Propst
Augustin Kamenıitzky Wäar nach 5Sopron übergesiedelt. Dort D: DbIS

seinem OO ()ktober SO1 mıt eiıner Jährlıchen Pens1ion VON

500 Forıint. Er durfte mıt Genehmigung des Kalsers weıterhın den
weıßen Ordenshabıt tragen, während dıe anderen den schwarzen alar
des Weltpriesters anzıehen ollten Agoston (USsS1ISZär, ZUT eıt der ufhe-
bung erst erıker mıt elübden, fand in der Ungarıschen Kanzle!ı In
Wıen eıne Anstellung. Das Schicksal zweler welterer Miıtbrüder nach
der Säkularısatiıon (C'sornas ist unbekannt.

Die Giüter der aufgehobenen Propste1 (C'sorna kamen den Relıg1-
onsfonds, über den dıe Königliche Statthaltereıi verfügte In den eDau-
den VO  — Csorna residierte eın Gutsverwalter, der dem Präfekten VO

Pannonhalma unterstellt Wr Dem Gutsverwalter wurden mehrere
Beamte ZUT Verwaltung zugeteılt.

Das Archıv der Propste1 C'sorna wurde INs Archıv des Domkapıtels
VO  e Raab gebracht. S o ist 6S dem ran VO Jun1 790 nıcht ZU

pfer gefallen, HTC den dıe Klostergebäude vernıichtet wurden und
auch die Kırche VO  — Csorna großben Schaden lıtt

Dıie Wiıederherstellung 1m Te 802

Das ungarısche olk konnte sıch mıt den Aufhebungsdekreten Kaıser
Josephs I1 nıcht abiınden Dıie Vollversammlungen der Komıitate VCI-

angten dıe Wiıederherstellung der en ach dem Tod Josephs I1 (F
Februar gab se1in Nachfolger Leopold 188 mıt TIa VO

Aprıl 1790 das Versprechen, daß dıie Wiederherstellung der SESECLIZ-
mäßlg aufgehobenen en seinen väterliıchen Sorgen 7a DIe
Erfüllung dieses Versprechens verhıiınderte se1n bereıts März 1792
eingetretener 1o0od Seıin Nachfolger Franz (1792—-1835) wurde
zunächst VO rieg dıe Franzosen in NSpruc Tst
ach dem Friıeden VOIN Luneviılle (9 Februar konnte dıe inne-
ICN Angelegenheıiten Ungarns denken

Franz hatte dıie Auswüchse der Französıschen Revolution erfahren
und empfand Abscheu VOT iıhren materıellen und moralıschen Zerstörun-
SCH Er erkannte in der Wiıederherstellung der Klöster eiıne moralısche
Ta dıe Cue Generation im Interesse der Monarchıe un des
Staates friedlichen Bürgern erziehen. SO orderte w den uNnga-
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rıschen Palatın auf, 1im Statthalterrat eiıne Landeskommissıon bılden,
dıe sıch mıt den Modalıtäten ZUT Wiıederherstellung der Klöster beschäf-
tıgen und dem Öönıg einen erls ausgearbeıteten Plan unterbreıten
sollte Die Kommıiıssıon 1eß sıch VO  — dre1 Prinzıpien leıten:
1.) Man muß den rden., dıe wıederhergestellt werden sollen, alle

obılıen, Immobilıen und Kapıtalıen zurückgeben oder muß S1e aus

dem allgemeınen Relig1onsfonds entschädıgen.
Die Ordensleute mMussen zusätzlıch iıhren Klöstern in den Städten
Niederlassungen gründen und Schulen übernehmen. Dort en s1e
in Gemeimnnschaft, wobel der Dırektor der Schule zugle1ic der Vor-
steher der städtıischen Nıederlassung ist
Die Mehrkosten für diese Schulen, dıe das FA Verpflegung nötıge
Budget der Ordensleute überste1gen, mussen den en aus dem
Relıgionsfonds erstattet werden.

Dıie Kommıiıssıon beendete iıhre Arbeıt Ende des ahres 180O1
Der Budaer Statthalterrat rıief mıt Schreiben VO November 1801
Janos KI1SS, ehemalıgen Prämonstratenser der aufgehobenen Propsteı
Csorna, ach Buda, ort mıt dem Palatın Verhandlungen führen‘).
Ahnliche Eınladungen erhıielten dıe Prämonstratenser VOIN Jasz  O, cdıe
Benediktiner und dıe /ıisterzienser.

Am Dezember 1801 begannen dıe Verhandlungen. ach den
Benediktinern wandte sıch die Kommıissıon den Prämonstratensern
Der Palatın 1eßß den königlıchen TIa ZUT Wıederherstellung des Prä-
monstratenser—-Ordens vorlesen und rug seinen Plan VOT Der en
bekommt Zzwel Propsteien in Ungarn, nämlıch JAaszoO und ('sorna. Mıt
Jaszo werden dıe Propsteien Lelesz und Varadhegyfok veremni1gt, mıt
('sorna die Propsteien ÜürJe, Jaänoshıda und Horpacs. Der en wIırd
verpflichtet, ach sechs ahren In den ıhm zugewlesenen Gymnasıen mıt
der Erziehung der Jugend ÜTrc eigene Ordensmitglieder beginnen.
Zu jedem Gymnasıum gehören zunächst acht Prämonstratenser: Der
Dırektor als Hausoberer, eın jugendlıcher Kanzelprediger und sechs
ehrer Der en muß dıe Schulen aus den Erträgen seiner (jüter er-
halten und den Lehrern Wohnung und Unterhalt gewähren. Für den
Propst werden Jährlıch 4000 Forint, für eınen Ordensmann 500 Forint
und für den Notar des Ordensarchıivs 450 Forıint veranschlagt.

Dıiıe erhandlungen über dıe Einzelheıiten des Vertrags gingen Anfang
des Jahres 1802 Ende Öönıg Franz erheß Maı S0O2 das

Propstej1archiv Csorna, SE
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Diploma restabilitionis, mıt dem Benediktiner, Prämonstratenser und
/1sterzienser in iıhre früheren Rechte wliedereingesetzt wurden. Gleich-
zeıt1g wurden dıe Pflichten der einzelnen en SCHAaAU testgelegt. Franz

März 802 Istvan Harsanyı ZU Propst VOIN Csorna*).
DIie Wiıederherstellungsurkunde VO Maı &02 bringt für (C’sorna

olgende Konsequenzen:
Unter den zugewlesenen Propsteıien werden 1L1UT ürje undJa
aufgezählt, während Horpacs nıcht genannt ist.
Die Städte Szombathely und Keszthely werden als Standorte der
Ordensgymnasıien festgelegt.
och in 5Szombathely g1bt CS eın gee1gnetes Gebäude für e1n
Ordenshaus, daßb der Unterricht den Weltpriestern überlassen WCI-

den müßte Deshalb wırd dıe Kommıissıon gebeten, eıne
benennen. In der c eın gee1gnetes Ordenshaus muıt Kırche g1bt
Bıs ZUIN Wıederautfbeu des abgebrannten Klosters C'sorna werden
Propst und Mıtbrüder in ürJe wohnen.
Der en erhält das Gymnasıum VON Keszthely des Gymnası-
unnn  N VO  ; Sopron, das schon die Benediktiner vergeben WOTI-
den W äar

Der Statthalterrat erheß März 1802 eın umfangreıiches ekre
Propst Istvan Harsänyi”). Darın werden dıe Bedingungen der 1eder-

herstellung, insbesondere dıe Verpflichtungen, dıe der en überneh-
1900581 muß, SCENAUCSLIENS beschrieben Dieser TIa bekräftigt und erganzt
dıe Wiıederherstellungsurkunde, wobe1l hıer dıe auf den ersten Punkt fol-
genden Artıkel angeführt werden sollen

Der en 1st verpflichtet, AaUuUs eigenem Eınkommen dıe ehrer der
obengenannten Gymnasıen unterhalten, daß iıhr Dienst auch
dem gläubıgen Volk ZU geistigen Nutzen gereichen möÖöge
Dıe Pröpste sollen sıch verpflichtet fühlen, dıe Zahl der Miıtbrüder
ständıg ste1gern, damıt S1e sowochl ZUT SCHAUCH usübung des
Gottesdienstes, als auch ZUT rhöhung des Ansehens des Konvents
und ZUT Erzıehung der Gymnasıaljugen: in ausreichendem Maß Z.UT

Verfügung stehen.
Hıinsıchtlic der Gymnasıallehrer und des Dırektors wırd eıne WEeI1-
tere kKönıglıche Verordnung erscheınen.

Propsteiarchiv Csorna, Z I1
Propsteiarchiv (Csorna,
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Der Auftrag der Ordensleute ist der Unterricht der Jugend. Der
Propst soll dıe Ordensleute erzıiehen und ausbılden, daß I6 dem
hocherhabenen Ziel entsprechen. Darum und ZU größeren Nutzen
für den en hat Seine MajJestät veranlaßt, daß dıe Novızen eTrst
nach Vollendung des BAr Lebensjahres dıe Gelübde ablegen dürfen
Der Prämonstratenser-Orden In ngarn wırd VON der Verpflichtung
ZUT Eınzahlung einer jährlıchen Rente den Religıionsfonds befreıt.

Der ernannte Propst Istvan Harsanyı wurde prı S02 VOIN

Jozsef Pırer, Tıtularbischof VO  — Tinnınıa und Propst VO  D GYyÖT, als
könıiglıcher Beauftragter in se1n Amt als Propst VOIN Csorna eingeführt.

Dıe Miıtglieder des Konvents 1im TE 1802

Der Konvent der wıederhergestellten Propsteı Csorna bestand
1802 Aaus fünf ehemalıgen Prämonstratensern: Zzwel aus (Csorna., Z7Wel aus

ürje und eiıner aus Janoshıda, WOZU och inoffizıel eın sechstes Miıt-
glıe hınzukam. Es

Laszlo6 Szent-Miklösy, damals 65 re alt. eboren August
1437 In Veszprem, eingetreten 1n C'sorna Maı 1764, Primiz

Junı 767 Bıs ZUT ufhebung 1786 W arlr f Notar in der
Urkundsstelle, Lesekanoniker, Verwalter und Schulinspektor. ach
der ufhebung WAar ah 786 aplan im Bıstum GyöÖör in ara Im
TE 1802 nahm ß der Eiınsetzung des Propstes Istvan Harsanyı
teil Dann In ürje im Ruhestand, September
1804 starb
JäAanos Kiss, damals Jahre alt, geboren November FA 1n
Vagszerdahely, Primız prı 755 als Weltpriester 1im Bıstum
GyöÖr, E Eintritt zunächst be1 den Kamılhanern und noch 1im gle1-
chen Jahr in (’sorna. Eın Teıl des Novızlats verbrachte In Jaszo,
Profeß Februar 1779 in (’sorna. Bıs ZUT Säkularısatıiıon 1786
W ar Notar in der Urkundsstelle und ungarıscher Kanzelprediger,
ach der ufhebung VO: 786 bıs S02 Vızepfarrer in gyhaäazas-
keszö. Er ahm 802 der Eınsetzung des Propstes in Csorna teıl,

VO  e 1802 bıs S08 Supprior in ürle, zugle1c e1in Jahr lang
Novızenmelıster, und VO  — SOS bıs S13 Prior In Csorna, bis

seinem Tod 31 Januar 1816
Izıdor Armpruszter, damals 48 Jahre alt, geboren September
754 in araı (Komutat 5Somog2Yy), eingekleıdet in ürJe
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November 1/77/8, Primiz Dezember 1782, bıs ZUT ularısa-
t10n 7806 deelsorger in ürje Von 786 bıs 802 1e wi® als TIe-
sSter des Bıstums Veszprem in der gleichen Dıienststellung. 1802
ahm 8 der Eınsetzung des Propstes In (’sorna teıl, 1e
zunächst deelsorger in ürJe, Lesekanonıiker und Finanzverwalter.
Von X08 bIıs 1811 61 upprıor In Csorna, Novızenmeıster,
Kurator und Notar in der Urkundsstelle, VO  — 1810 bıs 1820 Vıze-
pfarrer in Jaänoshıda Danach 1e GE eın halbes Jahr In ürje Von
82 DIS 18524 WT OE Prior und Novizenmeister In Csorna. Danach

CT als Seniıor des Ordens In Csorna bIs seinem Tod
März 1837
Kristöf Tenkovitz, damals 53 Te alt, geboren 11 September
749 In ürJe, dort Profeß Dezember 1768 un: Primiız
Januar 17172 dort Pfarrer bıs Y En ufhebung des Klosters 786
Danach wiıirkte als Priester der Diözese Veszprem als Kaplan In
Gyekenyes. 1802 nahm der Eınsetzung des Propstes ın (‘sorna
teil egen se1ıner schwachen Gesundheıit wiıirkte DE in ürJe als
Krankenpfleger bıs seinem Tod Maı 1806
Istvan Harsanyı, damals 55 Jahre alt, vertrat den mıt (C'sorna
vereinıgten ehemalıgen Propste1ien das Kloster Jaänoshıda Geboren

Februar 1147 in Harsany (Komuitat Borsod), machte seıne
Gymnasıalstudien iın Eger Von 1763 bıs 1773 C bıs dessen
ufhebung erıker des Jesultenordens mıt eiıner Tätıgkeıt als Leh-
ITer in eCs und als Theologiestudent in Kassa (4#/3) Danach trat
In ähren in Zabrdovıice (Obrowitz) in den Prämonstratenser-Orden
e1n, Oktober 1475 dıe Profeß ablegte, Priımiız in Inns-
TUC Oktober L: danach Kaplan in Jänoshıiıda, das damals
der eı Zabrdovice angeschlossen W arl ach der Säkularısatıon
des Klosters (1785) 1e Pfarrer in Jaänoshıda als Priester des
Bıstums Vaäc, wurde 789 Bezirksdechant VO  — Szolnok und kam im
November 1790 als ATTer ach Kecskemet. Ab 1795 UOberdechant,
wurde CT Maı 1798 Tafelrichter des Komiuitats est und 799
Tiıtularpropst VON 15 ÖöÖnıg Franz ernannte ıh März
1802 TAT Propst VOIN Csorna, Aprıl 1802 offizıell In
se1ın Amt eingeführt wurde.
Zur Zeıt der Wiıederherstellung 1802 wirkte in Csorna auch Marton
Santa Amtlıch 1eß i sıch nıcht 1Ns CUu«C Kloster aufnehmen,
se1ine ahrespension VO  en 400 Forint nıcht verheren. Geboren in
Csıkkozmas Oktober 1740, tTrat In Zabrdovıce in den Prä-
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monstratenser-Orden e1In, März 1765 dıe Profeß
ablegte. ach der Primiız September 1770 W al 8 VON PE
bıs 1779 Kaplan In Jänoshıida, danach Sakrıstan in Zabrdovıice und
danach upprior. ach der ufhebung se1ines Klosters wiırkte in
Jäaänoshıda VOI 1786 bıs 1791 als Kaplan. Im Dienst der wlederer-
standenen Propste1 ('sorna übernahm 1802 das Amt des SupprIiors
In ÜürJe, W al Novızenmelilster und später Prior. ach dem 1o0od des
Propstes Istvan Harsanyı wurde CT Admıinıstrator VO August
1803 bıs ZU prı 804 Während dieser kurzen eıt nahm
vier Cu«c Miıtglıeder auftf Ferdinand Münnıich, TUS Lents, Jözsef
SÖöltörı und Evermöd DezsenyI1. Von SOS bıs 1811 Prior in
Csorna, danach upprıor bIıs seinem Tod Maı 1813

Propst Istvan Harsänyı (1802—-1803)

ach se1ıner Amtseinführung prı 1802 begann Propst Istvan
Harsanyı mıt großem Engagement, dıe wirtschaftlıche und geistliche
Neubelebung in Angrıiff nehmen. ach dem Tan! VO  — 790 Jag der
ogrößte Teıl der Propsteigebäude in ('’sorna och in ] rümmern, HUT eın
Teıl des Westflügels in Ordnung gebrac und hatte eın ach erhal-
ten, dem Provısor, der für den Staat den Klosterbesıtz verwaltete,
eıne Amtsstube bleten. Weıl In ('sorna zunächst eın Bleıiben WAäl,

Propst und Konvent 802 ach UE S1e bıs ZUu Ende des
Wiederaufbaus VO  —; Csorna (1808) bliıeben

Der Propst kam bıs 1808 aus ürJe den en Festtagen ach
Csorna, In der Klosterkırche das Hochamt fejlern. Wahrscheinlich
wohnte auch eıner der Mitbrüder ständıg In Csorna, dıe Bauarbeıten
überwachen und dıe wirtschaftlıchen ınge beaufsıchtigen In den
ahren der ufhebung VON 786 bıs 1802 WAarTCIl dem Relig1ionsfonds 11UT

070180 Forint Überschüssen aus (C'sorna zugeflossen. Miıt dieser geringen
Summe egann Propst Istvan Harsänyı, seıne Pläne verwiırklıchen

Im stflüge der Klosteranlage hatte VOT dem Tan!ı dıe Prälatur gele-
SCH, die aUus einem größeren Raum und Te1 kleineren Räumen bestanden
hatte Im Erdgeschoß Waren uCcC und Nebenräume. Im u  üge
der Konvent. In der kurzen Amtszeıt des Propstes Harsänyı wurde 11UT

u  üge gebaut. Diıeser Teıl wurde zweıstöckı1g.
Eın Jahr ach Eınsetzung des Propstes W al och immer nıcht ZALT:

UÜbernahme der Schulen gekommen. Darum trat Traf Jöozsef Brunswick,
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der Beauftragte des Statthalterrats. mıt Schreiben VO prı 803
den Propst heran, möchte eınen Termın angeben, Wanln dıie für
Csorna bestimmten Gymnasıen übernehmen wolle*). Die anderen en
hatten dıe Übernahme längst vollzogen. Aus dem TIE Brunswicks ist

entnehmen, daß sıch mittlerweiıle dıe zugeteılten Gymnasıen eändert
hatten: (’sorna sollte dıe Gymnäsien VO  $ Keszthely und Varasd über-
nehmen. Auf den 1TI1e antwortete Propst Istvan Harsanyı Anfang Maı
1803>). Die wiıichtigsten Punkte se1ıner Antwort SInd:

Das zugewlesene Gymnasıum Varasd 1eg Jenseıts der Grenze
des Landes, weıtab VO  u (’sorna. Seine Versorgung ist aum
lösen. Das dort zugewlesene Gebäude 1st In einem kläglıchen
Zustand, und dıe Renovlerung überste1gt dıe wıirtschaftlıchen Kräfte
der Propste1.
Die Muttersprache der Varasdıner ist kroatısch. Es ware nötıg, Mıiıt-
eT aufzunehmen,; deren Muttersprache kroatısch ist Dıiıe WEeIl-
sprachıigkeıt würde nıcht 11UT den Csornaer Konvent, sondern auch
dıe Schuljugend palten und Spannungen zwıschen den Natıonalıtä-
ten hervorrufen.
uch der Propst ist nıcht des Kroatiıschen mächtıig. DIie Miıtbrüder In
Varasd müßten iıhre Lage als benachteiligend empfinden, OTaus

ohl nzufriedenheiıt innerhalb des Konventes entstünde.
Der Propst bıttet er den Önı1g, dem en Varasd e1in ande-
ICS Gymnasıum Zuzuweılsen, und ZW ar in Buda Diese Bıtte wurde
mıiıt folgenden Argumenten gestützt:

a) In Buda werden S1e in der ähe der staatlıchen ÄTIIth en DiIie
Jugend, welche VO  — der ähe der Unıirversıtäten profitiert, ann
sıch eine höhere Bıldung verschaiten S1e hätte mehr Möglıchkei-
en prachen, us1 und Kunst erlernen.
Dıie Buda leiıdet Priıestermangel. Um diıesem angel
abzuhelfen, bietet der en Zzwel 1tbruder d dıe in ungarı-
scher und deutscher Sprache predigen und auch in der deelsorge
aushelfen

C) In der ähe VO  — Buda 16g dıe Propste1 Jänoshıida, dıe mıt ihren
Naturalıen eıne gute Versorgung gewährleisten könnte.

Der unsch der Nobilıtät und der Eınwohner VOINl Raabau 1st, in
Csorna selbst eın Gymnasıum errichten. Der Propst unterstutz

Propstejarchiv Csorna,
Propstejarchiv Csorna,
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diese Bestrebungen und bıttet den öÖnıg Erlaubnıis. daß der
en ın Keszthely in ('sorna e1in Gymnasıum errichten ULTE

Propst Istvan Harsänyı starb nach kurzer Amtszeıt, och bevor die
Antwort eintraf. Diese enthielt die Varıante der Wıederherstel-
lungsurkunde, un: emgemä am der en dıe Gymnasıen In
Szombathely und Keszthely zugeteilt®).

Die Wiederherstellungsurkunde verpflichtete den Propst, dıe Zahl der
Miıtbrüder ständıg erhöhen, In den Gymnasıen Ordenslehrer in
ausreichender Zahl ZUT Verfügung en So hat Propst Istvan Har-
Sanyı mıt der uiIinahme Miıtbrüder begonnen. Am Z November
1802 e1ıdete e Agoston uday un Hermann OLLY emn. die e1
Weltpriester Am Dezember 1802 wurden fünf weıtere Kan-
dıdaten aANSCHOMUNCH.: Norbert 1mMONY1K, (nlbert ranka, Ignäc
Molnär, Gäbor armb und ıhaly Hutter. Das Novızıat W al in ÜürJe,

auch der Konvent e7 bıs dıe Bauarbeıiten in ('sorna 1808 beendet

Kaum hatte Propst Istvan Harsänyı mıt der Verwirkliıchung seıner
ane begonnen, starb in seinem Lebensjahr In (C'sorna
August 803 den Folgen einer Krankheıt, dıe sıch aufgrun se1ıner
an un! ußgıcht entwıckelt hatte Er wurde in der Propstgruft be1-
gESEIZL. Die Begräbnıisfeıier zelebrierte Ab:t Kriızosztom Noväk, der KTZ-
abt VOIN Pannonhalma

Sopron1ı ut 65 OVACS, Praem.
H-9 Csorna
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